
m ult 18548 bezeichnet eine wichtige otiz Öie EWONNENE Dofition, Ön
AbfOIuß der „religıojen rue jeines Sebens“. „Und jeßt Muß Öie re DVvon
Öder Sundenvergebung im Ernite Deraus, Der 1fe Ffann jein: Sie Heilung on
runs guft Öder e Vergebung der unden und Öie Deriobhnung. Docdh zuerit
wwl ich ein Fleineres Buch reiben: „Selig der, der Yıch nıcht mır grgert.““

Antizclimacus (chreibt Öie „Kinubung im Chriftentum“‘, E noch im
re 18345$8 er{chien: m orwort iteben ÖIiE Orfe „Die SOorderung MUuß qge
Dborf Werden? peritebhe ÖS Gejagte als xlein mır qgelagt, OGß ıch nı
NUur meine Suflucht ZUF na nebmen mulje, jondern QUCD 19 ıbr meine 3u

nebme, OC ich e nNade benuße. R: Er verkundet Öden Chriftus
als ÖCN, der 1D mıit em K lendeiten LOeNTINSIELT, un den auDben als die M4
ÖS „Ärgernis“ IIg  n un 1 aYlımilieren.

R

Buchericheau
manyel „Die Reichs:-Gottes-Begriffe OPSs
paijlchen DenFkens.“ Derlag Dandenhboefk Kupprecht, BGöttingen.

Der San der Beichichte bat der evandeliı hen Theologie gebobene Öffentliche Geltung und
ttefhärfte Verantwortlichkeit Un  „lu e Öffentlichkeit zugefraften. SEın eif{pie Oie Theologie {E

nNur ineDr eine teduldete Zugabe der 1Ir| nocD Sie RKırdhe NUuUr ein Ubfidhnitt einer 111:
diyidualiityh ttearfeien Doagmatik. MO'ie Theologte weiß beute eben{fo, daß ite die Rirche des
Glaubens 3r Voraustiegung bat WiIie Sie Airche, daß Stie CT beoloate iıbr Z3UF Selb{tbefinnung
ZugeOrONE {Wie TE  e und T beologite, I9 vreichen ıH irche” Miiylton, Rircdhe uUunds Rirchen
Sie and, YDitie über acht 11n all dieje Fragen 3 CUELr Sebendiagleit rwadcdt. $ richtiger
SPrFenntnis der Zage bat Sö1e für Ste hbeurige Zer  agund Öas Chema gewäabhlt: KRefor:
nation und irhe TE und evangeli{cher GSlaube ifeben 11n unlöslicher Verbundenbeit.

in anderes Tbema, Öas na Öem Öas erite WT, nicht minder aber beute jein Xecht
fordert, tritt meDr zurück Heich Gottes und SStaat. P trıitt zurüc? Gewiß 1{t ÖC und
WwWIirs erörtert. WWır erinnern NUr OÖas ttebaltvolle BZuch DON AUlthaus, AHeicD Bottes und
Staat. HDie Staatsrechtsliehrer tichen ibm nadD. Wber E CS nicht richtic, daß über den
dringlichiten Ynliegen Rircdhe, Eschatologite, Chriftologie eine Ermüdung in den 1  en
Fragen einttetreten i{t? ESleichviel nmır icheint Inun Tbheologie eute für Weiten und Be:
italtung der BGemeinfchaftstorm des Staates einenoD ern{tere Derantwortung 3u tragen als In ÖRn
polıtt en Habren na ÖCn RKrieg. Hreierlei würde i fordern: OE RKirche muß er
fein er en rtirag Öes turchtbaren und fruchtbaren ANugenblict ÖPs Kriegsgerichtes, Die
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1r  € MmMuß ÖRr "13riegßgénevatx'0n Sie innere BGe{panntbheit des todeserniten WirFlichFeitserlebens
bewabren uUnd ÖeMn Fommenden Beichlecht übermitteln. JIieE ir muß in 17 ÄHingen ÖPS

Volkfstums unı den Staat ınit VDVolmacdht ZUr erfüllten Gemeinde ÖS Blaubens un Zyöffens
rufen, nı darf ite felbftgefallig Sie treibenden Niaächte ÖesS Volkstums ibrer PigengefeglichFeit
überlafien. LUDas DON Dder RKırcHe etilt, tecD ebenfo e Tbheologie Jie vo auf eine E€DaN-

gelı‘ hbe Tbheologie i{t Sie urchredhnung Öen FonFfvreten BHeziebungen, YWer nıcht dtie
Theologie in IDreEr (yfitematijdhen Beitalt wu  £, Fann ite ÖEr BHegrüundung und ertuntt
OÖPs Staates ablefen. WWie ein Seichen lebendiger Theologte L, die {te umringende WirfklichFkeit
na ibren offenen Oder verborgenen BHeszstehungen Ewigen 3 deuten, 19 leibt brem
itellvertretenden MDienit VDoIF und irche erit vole Würde, Miiggeitalt ZUF Sejftalt, Srrtum
zur Wabrbeit berumzubholen. Zier 1{t er nıt veinemnm Yiibilismus no 1308 gedanfenlojem
Dofttivismus gebolfen.

JEın Alict auf S18 maD die gegenwärtige ufgabe dringlich und durchftichtiet. In
en Staatslehren OesS ECHUETECN europdifchen Qenfens gewinnt Öer allgemeine Sag pIaftifche GBe:
italt &ie Keligion {t der Niutterihoß ÖRr BGeiftesart, Reine ÖLr großen Staatstheorien feit
Dder Keformation Onnte 1ı Dder RXReformation Aanz entzieben, &ije erbalten infofern ihbre ABe:
jonderbeit alle 11 dem Aingen nit OÖDdEr GeneNn ÖCn reformatorijdhen Frwerb 11 feiner [utberiihen
ÖOder Falviniihen Yuspraguntt. Yriichts i{t 19 Furziinnig, wie FLa Öas Yraturrecht ÖS 17 Habr
bunderts VE 5te Staatspbilofopbhie Öes Hdealismus einfach auf eine Xefitauration antirfer
Gedanken z redusztieren. HOreierlei 1T C ÖCUMNT Öer Kampf gebt einmal un den DON ÖEr
KXReformation und veligiös begrüundeten DerfönlichFeitsgedanfkfen, Öer i geden eine WVer:
gewaltigung {treubt  9  + fodann unı Stie BHergpredigt, Sie i den nactten€ und BGewaltbe:
eiriffen widerfent und deren Ybfolutfegung (tört; DOLEr alem aber {t ÖEr MNiittelbeagriff ÖP$S

yangeliums der Reichs:-Gottes:Beariff, Öder Öas unrubige lement abgibt Vor alem
denn e beiden eriten Miachte latıen (ich durH tgewifje Separatrechte einerjeits, durch Uritands:
Lehren andererfjeits eintchmelszemın; nicht { aber Ödas el ottes, tebört 3 en (harffinnieg-
iten Unterjuchungen, S5ie ıD In der {taatspbilofopbijlhen iteratur fenne, WAas Zir{ch in Dder
obentgenannten Schrift ber Sie wechfjelfeitigen Beziehungen DON DerfönlichFeitsgedanFke, Bergt:
Dredigdt, eich Bottes entfaltet. Zie drei troßen g öfungsverfuche stieben uns vorüber
Öder naturrechtlich - enalitche, Deriretien DUrD Grotius, Zsobbes, Koces; der franzöfifche 1n
KRouffeau uUund St.-Simon; der deutiche idealkiftifche DON Keilingd, Kant, Sichte YWWir nehmen
Öen Kejiern nicht urdm Unalyfe 5ie eiggene Freude M Yrachdenfkfen DOrWEN auf 1es weijfen
Wwir bin nirgends finden WLr einmal in toIlch Flaren Zügen 5ie drei Seijtaltungen beraus
tgemeißelt; nırgends gibt eine Darittelung wie dieHoufieaus un S4 S110NS, DON Sichte
3U ihweigen. ” ein 3weites, (DELr beute als SErzieber verpflichtet i{t, {taatsbürgerlichen Inter
richt u erteilen; DEr als BGeijtlicher mmer wieder DOL Öle FonFreten Fragen tteitellt WIrds (WWDEL

taatstbeorie treibt uns iı Immer unjerem VDolkstum un jeiner {taatlıden e{tal:
verbaftet weiß Dder (barfe iı diejer Schrift ÖAas Gewifen un Urteil IFr bandelt

dann nicht neben ÖRr veforımatorifchen SErFenntnis, (ondern in ibr und ÄAUS ibr beraus. Denn

die Schrift i{t el aus br tgewachtjen. Lic ZeCTel, Frlangen.


